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als ein praftifdjer Behelf ber gachgettoffeit p empfehlen.
ÜDtit großer Umfielt ift eine paffenbe SluSroaljl in ben it>ic£)=

tigen fommerztellett Eingaben getroffen tuorben. Sefonbere
Slbpanbhtngen erläutern bie getoerblidfe Buchführung nnb
geben über Ufancen bele^renben Sluffchlufe.

®er tedfnifdje ®heil ift gteicï) bent nterfantilen mit großer
Sorgfalt entmicïelt. 3n btefer Beziehung finb auf 12 231ät=

tern reibt gute Stilen enthalten, welche in ber beutfdtjen

gadjfchitle für SDreäjSler nnb äSilbfdjniber in SeiSntg in
Saufen entworfen mürben, lieber 3tel ttnb Unterricht an
biefer febjr gut profperirenben fÇacljfcEjuIe ïann auf Seite 48
nadfgelefen werben.

3n populärer SBeife finb in großer Slnzaïjl tedjttifcfje
Bathfchläge gebracht, Welche für ben Fachmann in manchen
gälten red)t witlfommen fein bürften.

®er Salenber enthält ferner SÜlittheilungen über ben

3entral=Berbattb beutfcfjer SDrecpSter«Snnungett unb gach«
genoffen (Sip: Berlin), über SlrbeitSnachWeife, Bezugsquellen
unb ift reidj an Snferaten.

Btcf)t unerwähnt foil aber baS Slitelbilb bleiben, welches
ben ©hrenmeifter ber Berliner $recf)Sler=3jnnung unb BoIlS=
fchriftfteüer §| SBeife, ®rechStermeifter itt greienwalbe, bor=

[teilt. @r ift am 31. 3Mrz 1888 geftorben. SBeife war ein

bieberer, fdjlidhter unb ächter BoltSmann, ber in feinen ©e=

biihten unb ©rgähtungen fo herzgewinnenb fchreiben tonnte,
aber auch nicht weniger anregenb im münblichen Bertchr
war, wie ber Slutor biefer 3«^« aus eigener ©rfahrung
bezeugen fattn.

ÜDtartin hat in feiner raftlofeu SlhätigEeit um bie §ebung
beS SredjSlergemerbeS unb ber öertoanbten Steige fid) blei=
benbe Berbienfte gefammelt — Berbienfte, bie in einer ge=

fdhiihtltchen SDarfteßitng beS beutfehen S)reih§ler»®eWerbeS
niemals zu übergehen fein werben. ®ie Schaffung beS zum
britten 2)Me erfä)einenben ®redjSler«$aIenberS ift ebenfalls
ein nicht zu unterfchäpenber Berbienft BlartinS. Sitte gach=

genoffen foUten ben auch te feiner äufserett gorm fehr nett

ausgeführten Menber in Berwenbitng nehmen, weil biefer
ben fpeziellen Bebürfniffen beS ®recf)SlerS unb BilbfthniherS
entfpritht.

SBien, ®ez. 1888. fßrof. @b. §anaufet.

ÎÇrogett.
192. ©er liefert fepöne, fcpKcpte unb ganz troefeue Rappeln»,

Binbeu«, Slporn« unb Bttfibaum«glecflmge fur Saubfägenfourniere?
Slnmelbungen an bie gütlungfügerei glIingeu=Embracp (fjüriep;.

193. ©er oerfauft einen nodi in brauchbarem $uftaube be»

finb Itcpen franzöftfdjen ©agen zu einer Blöcferfäge?
194. ©aS ift baS befte Wittel, um baS noch nidft oollftäitbig

biirre laitnenpoïz am fcpnellften zum gournieren oerwenbbar zu
machen?

195. ©elcpeS ift bie biltigftc Bezugsquelle für gezogene Eifen«
röhre opneBapt?

196. ©er liefert einen ©ummifitt, btettltcp, um ©itmmireifen
auf Eifenräbern feftzufitten

197. ©er bleicht Betnöl?
198. ©elcpe Slnftalt ober loeldjer Berein in ber ©cpweiz tauft

alte Briefmarten?
199. ©o ift eine ältere SRidjtplatte, zMa 1 Dieter lang unb

50 Sin. breit, zu taufen unb zu welchem greife?
200. ©er fennt ein netteS bewährtes Berfapren, unt Banb«

fägeit zu löttjen, unb würbe folcpeS gegen Entfcpäbigung mittheilen?
201. ©er ertpeilt SluSfünft über bie Bletlötperei in Waag«

redjter itnb fentredjter ©tetlung?
202. ©er in ber Schweiz oerfertigt ©pracproprmunbftikfe?
203. ©er liefert fämmtliche Sücpengerätpe in ®olz?

Stuf grage 163. (Eingefanbt.) ®aS hefte, zuüerläffigfte ©pftem
bon Betroteum« ober bon 9lappta«Dlotoren ift baS patentirte bon
S. ©eber=SanboIt in Wenzifen. Dlit biefem ©pftem tonnen auch
bereits beftepenbe ©aSmotoren opne SonftruttionSabänberungen an

lejstent iit ißetroteum« ober Bappta=Dlotbren umgeftaltet werben.
Obige girma liefert ein« unb zweicplinbrige Wotoren jeber Kraft«
leiftung non 1/12 Bferbeïraft an. BetriebSfoften nur 15—18 StS.
pro Bfnb unb ©tunbe. ®iefe BetroIeum=Wotoreu tonnen im Be»
triebe gefepen werben bei §£>. ©ebr. Körting, ^annober; Schweiz-
SofomotiO« uitb Wafcfjiftenfa'brif ©intertpur; Dtütler, EtSfdjranf«
fabrifant, SRorfcIjacp; g. ©raber, ©epreiner, Worfchwil uitb bei
obiger girma felbft. Bcofpette franfo.

Stuf grage 172. ©enben Sie fid) an Bellmeger u. Sprenberg
in lifter.

Stuf grage 177. ©ir empfehlen Spnen unfer Stabliffement
als Lieferant uon gewöhnlichen Brettlifeffeln in Buchen«, Bufjbaum«
unb Sîirfchbaumpolz, Pfoprfeffel (beutfepe unb engl, gaçon), ©effet
mit perforirtem ameritanifipem ©ip, XaboitretS, gufjfcpemel, ferner
polirte ©effel, Bettlaben ;c. auf'S llngetegentlichfte. — Bermöge
unferer mafdiinellen Einrichtungen finb Wir in ber Sage, jeben
Stuftrag prompteft unb zu auSnaptnSWeife biHigeit greifen auSzu«
füpren. ©ebr. Oed)S lin, Seffelfabrif, ©djaf fpaufen.

9luf grage 184. §ur §erftetlung oo;t billigen Imitationen
gemalter genfter eignen fid) am heften bie Wouffetine« unb Bunt»
gtaS« gmitationSpapiere, bie äd)ter ©laSmalerei fepr äpnlicp tont«
men itnb leicpt anzubringen finb. Slnweifungen unb Wufter pält
Zur Berfügung g. Sirdphofer=@thner, Suzern.

Sluf gräge 185. ©enben Sic fiep au Walermeifter Gronauer
in ©intertpur ober an bie Sact« unb garbwaarenfabrit Spur
betreffenb Slronauer'fcpen Blufonbbeforattonen.

9luf grage 186. ©enben ©ie fiep in folcpen gragen an bie
5lutoritäten: ijboepw. Bforrer ®r. gäp in ©peieper, Slrcpitett Jparb«

egger in ©t. ©allen tc.
?luf grage 187. Sine UMtar auf fcpwarzem ©tein wirb ba«

bttrd) haltbar gentaept, bafi man fie „fijirt". SaS nötpige Wa«
teriat piezu liefert Q. Spiröppofer»©tpner, Suzern.

Sluf grage 189. Seidjenwagen baut Beter, ©cpntieb in gltnau
als Spezialität.

Stuf grage 191. ®ie geeignetfte Slnftricpfarbe für fraglidje
Babeztmuter ift bie „Steim'fdje WinerctlfarBe", bie burcp ©affer«
bampf niept gerftört wirb, ©irb geliefert burcp g. Sircppofer«
©tpner, Suzern, Sitleinbepot für bie ©cpweij.

Sluf grage 191 biene beut gragefteller, bag für geeigneten
Slnftricp Don Babezimmern, ©afcptücpen 2c. gegen ©afferbampf unb
alle fonftigen atmofppärifcpen ©inflüffe fpegieE mit ben Seim'fdjen
Winerai«@mailfarben gute ©rfolge erzielt pabe unb uerlange
matt biefelben mit Brofpeft bei ©errtt .fl'ird)pofer«@tpner in Suzern.
®iefeS Sllaterial tann (wenn mit Sorgfalt zu ©erfe gegangen wirb)
auf ©ppS, gettmörtel, ©ettertalt, Eement unb auep aitt ©anbftein
angewenbet werben unb ift überbieS nod) öetn geuer wiberftanbS»
fäpig. 81. ©cpärer, ©ppfer« ttnb Walermeifter, Bern.

Submifftonê - ^Ingciger.
8 Ccfrn unb 130 £d)ultifd)c für baS Sdiulhatts Stttg«

gern (Slargau). lieber bie §afnerarbeiten (8 Oefen) itnb Sieferung
ber ©epultifepe (zirta 130 ©fiid) wirb piemit Sottfurrenz eröffnet.
Borfcpriften unb Wufter finb bei ^.errrt §aufer, i)käfibent ber
Bautommiffion in Seuggern, etnzufepen unb werben fcprtftlicpe Sin«
geböte entgegengenommen bis 26. ganuar.

Bette genfter (@lasmaleret) für bie Äirdje itt Slefdj
(Bafellanb). gür bie Bfarrtircpe inSlefcp follen neue genfter (@laS«
maierei) erftellt werben. Offerten nimmt ber ffiircpenratpSpräfibent
entgegen bis 81. ganuar.

ÖeizitngSanlage für bie Btiinftcrfirdie in ©djaffpattfen.
®ie Wünftert'ircpe in ©cpaffpaufen foil eoentuell mit einer Spei«

ZttngSanlage oerfepen werben. Unt itt ben Befits oon Sloftenanfcplägen
ZU gelangen, werben ipeizuugStecpnifer, welcpe für eine folepe Sin«

läge ©üzzen mit appropimatiuem Sfoftenooranfcplag einzureichen
gewillt finb, eingelaben, folepe bis zum 4. gebruar an bie ftäbtifepe
Bauuerwaltung gelangen zu laffen. ®te bezüglichen ©runbriffe
unb ©d)nitte im Wajfftab 1 :100 werben ben betreffenben Xeip«
ttifern auf Berlangen zugefanbt.

®ie ©d)lofferarbeitert cïtteê gorts bei Slirolo im Betrage
oon etwa 3000 gr. werben piemit zur Sonlitrrenz auSgefcprieben.
Blatte, 88orauSmap unb Bebingitippeft finb Oont 12. ganuar ait
auf bem eibgen. Baubureau in Slirolo ober auf beut eibgen. ©enie«
bureau, Slbtp. für BefeftigungSarbeiten, in Bern (grofje ©cpattze,
gurabapngebäube 2. ©tod, 3'wmet 9lr. 2) zur Einficht aufgelegt.
llebernapmSofferten oon fcpweizerifcpen girmen finb an baS eib«

genöffifepe ©eniebureau, Slbtpeilung für BefeftigungS=Bauten in
Bern, unter ber Sluffcprtft „Slngebof für ©cplofferarbeiten" bis unb
mit bent 24. b. franfo einzureidpen.

Bette ©djettne. ®ie OrtSoerwaltungen oon ©albfircp
unb Bernparbzell beabfieptigen eine neue ©epeune zur Slrmen«
anftalt in BilliSWeib bei ©albfircp erfteüen zu laffen. gnfolge
beffen wirb piemit freie Sonfurrenz zur SluSfüprung btefer Baute
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als ein praktischer Behelf der Fachgenossen zu empfehlen.
Mit großer Umsicht ist eine passende Auswahl in den wich-
tigen kommerziellen Angaben getroffen worden. Besondere
Abhandlungen erläutern die gewerbliche Buchführung und
geben über Usancen belehrenden Aufschluß.

Der technische Theil ist gleich dem merkantilen mit großer
Sorgfalt entwickelt. In dieser Beziehung sind auf 12 Blät-
tern recht gute Skizzen enthalten, welche in der deutschen

Fachschule für Drechsler und Bildschnitzer in Leisnig in
Sachsen entworfen wurden. Ueber Ziel und Unterricht an
dieser sehr gut prosperirenden Fachschule kann auf Seite 48
nachgelesen werden.

In populärer Weise sind in großer Anzahl technische

Rathschläge gebracht, welche für den Fachmann in manchen
Fällen recht willkommen sein dürften.

Der Kalender enthält ferner Mittheilungen über den

Zentral-Verband deutscher Drechsler-Innungen und Fach-
genossen (Sitz: Berlin), über Arbeitsnachweise, Bezugsquellen
und ist reich an Inseraten.

Nicht unerwähnt soll aber das Titelbild bleiben, welches
den Ehrenmeister der Berliner Drechsler-Innung und Volks-
schriftsteller K. Weise, Drechslermeister in Freienwalde, vor-
stellt. Er ist am 31. März 1888 gestorben. Weise war ein

biederer, schlichter und ächter Volksmann, der in seinen Ge-
dichten und Erzählungen so herzgewinnend schreiben konnte,
aber auch nicht weniger anregend im mündlichen Verkehr

war, wie der Autor dieser Zeilen aus eigener Erfahrung
bezeugen kann.

Martin hat in seiner rastlosen Thätigkeit um die Hebung
des Drechslergewerbes und der verwandten Zweige sich blei-
bende Verdienste gesammelt — Verdienste, die in einer ge-
schichtlichen Darstellung des deutschen Drechsler-Gewerbes
niemals zu übergehen sein werden. Die Schaffung des zum
dritten Male erscheinenden Drechsler-Kalenders ist ebenfalls
ein nicht zu unterschätzender Verdienst Martins. Alle Fach-
genossen sollten den auch in seiner äußeren Form sehr nett

ausgeführten Kalender in Verwendung nehmen, weil dieser

den speziellen Bedürfnissen des Drechslers und Bildschnitzers
entspricht.

Wien, Dez. 1888. Prof. Ed. Hanausek.

Fragen.
192. Wer liefert schöne, schlichte und ganz trockene Pappeln-,

Linden-, Ahorn- und Nußbaum-Flecklinge für Laubsägenfvurniere?
Anmeldungen an die Füllungsllgerei Jllingen-Embrach (Zürich,.

193. Wer verkauft einen noch in brauchbarem Zustande be-

findlichen französischen Wagen zu einer Blöckersäge?
194. Was ist das beste Mittel, um das noch nicht vollständig

dürre Tannenholz am schnellsten zum Fournieren verwendbar zu
machen?

195. Welches ist die billigste Bezugsquelle für gezogene Eisen-
röhre ohne Naht?

196. Wer liefert einen Gummikitt, dienlich, um Gummireifen
auf Eisenrädern festzukitten?

197. Wer bleicht Leinöl?
198. Welche Anstalt oder welcher Berein in der Schweiz kauft

alte Briefmarken?
199. Wo ist eine ältere Richtplatte, zirka 1 Meter lang und

59 Cm. breit, zu kaufen und zu welchem Preise?
266. Wer kennt ein neues bewährtes Verfahren, um Band-

sägen zu löthen, und würde solches gegen Entschädigung mittheilen?
261. Wer ertheilt Auskunft über die Bleilötherei in waag-

rechter und senkrechter Stellung?
262. Wer in der Schweiz verfertigt Sprachrohrmundstücke?
263. Wer liefert sämmtliche Küchengeräthe in Holz?

Antworten.
Auf Frage 163. (Eingesandt.) Das beste, zuverlässigste System

von Petroleum- oder von Naphta-Motoren ist das patentirte von
C. Weber-Landolt in Menziken. Mit diesem System können auch
bereits bestehende Gasmotoren ohne Konstruktionsabänderungen an

letztern in Petroleum- oder Naphta-Motoren umgestaltet werden.
Obige Firma liefert ein- und zweicylindrige Motoren jeder Kraft-
leistung von 1/12 Pfcrdekraft an. Betriebskosten nur 15—18 Cts.
pro Pferd und Stunde. Diese Petroleum-Motoren können im Be-
triebe gesehen werden bei HH. Gebr. Körting, Hannover; Schweiz.
Lokomotiv- und Maschinenfabrik Winterthur; Müller, Eisschrank-
fabrikant, Rorschach; I. Graber, Schreiner, Mörschwil und bei
obiger Firma selbst. Prospekte franko.

Auf Frage 172. Wenden Sie sich an Zellweger u. Ehrenberg
in Uster.

Auf Frage 177. Wir empfehlen Ihnen unser Etablissement
als Lieferant von gewöhnlichen Brettlisesseln in Buchen-, Nußbnum-
und Kirschbaumholz, Rohrsessel (deutsche und engl. Fayon), Sessel
mit perforirtem amerikanischem Sitz, Tabourets, Fußschemel, ferner
pvlirte Sessel, Bettladen w. auf's Angelegentlichste. — Vermöge
unserer maschinellen Einrichtungen sind wir in der Lage, jeden
Auftrag promptest und zu ausnahmsweise billigen Preisen auszu-
führen. Gebr. Oechslin, Sesselfabrik, Schaf s h aus en.

Auf Frage 184. Zur Herstellung von billigen Imitationen
gemalter Fenster eignen sich am besten die Mousseline- und Bunt-
glas- Jmitationspapicre, die ächter Glasmalerei sehr ähnlich kvm-
men und leicht anzubringen sind. Anweisungen und Muster hält
zur Verfügung I. Kirchhofer-Styner, Luzern.

Auf Früge 185. Wenden Sie sich an Malermeister Krvnauer
in Winterthur oder an die Lack- und Farbwaarenfabrik Chur
betreffend Kronauer'schen Plafonddekorationen.

Auf Frage 186. Wenden Sie sich in solchen Fragen an die
Autoritäten: Hochw. Pfarrer Dr. Fäh in Speicher, Architekt Hard-
egger in St. Gallen :c.

Auf Frage 187. Eine Politur auf schwarzem Stein wird da-
durch haltbar gemacht, daß man sie „fixirt". Das nöthige Ma-
terial hiezu liefert I. Kirchhofer-Styner, Luzern.

Auf Frage 189. Leichenwagen baut Peter, Schmied in Jllnau
als Spezialität.

Auf Frage 191. Die geeignetste Anstrichfarbe für fragliche
Badezimmer ist die „Keim'sche Mineralfarbe", die durch Wasser-
dampf nicht zerstört wird. Wird geliefert durch I. Kirchhof er-
St y ne r, Luzern, Alleindepot für die Schweiz.

Auf Frage 191 diene dem Fragesteller, daß für geeigneten
Anstrich von Badezimmern, Waschküchen zc. gegen Wasserdampf und
alle sonstigen atmosphärischen Einflüsse speziell mit den Keim'schen
Mineral-Emailfarben gute Erfolge erzielt habe und verlange
man dieselben mit Prospekt bei Herrn Kirchhofer-Styner in Luzern.
Dieses Material kann (wenn mit Sorgfalt zu Werke gegangen wird)
auf Gyps, Fettmörtel, Wetterkalk, Cement und auch am Sandstein
angewendet werden und ist überdies noch dem Feuer Widerstands-
sähig. A. Schärer, Gypser- und Malermeister, Bern.

Submissions - Anzeiger.
8 Oefen und 136 Schottische für das Schulhaus Leug-

gern (Aargau). Ueber die Hafnerarbeiten (8 Oefen) und Lieferung
der Schultische (zirka 139 Stück) wird hiemit Konkurrenz eröffnet.
Vorschriften und Muster sind bei Herrn Hauser, Präsident der
Baukommission in Leuggern, einzusehen und werden schriftliche An-
geböte entgegengenommen bis 26. Januar.

Neue Fenster (Glasmalerei) für die Kirche in Aesch
(Baselland). Für die Pfarrkirche in Aesch sollen neue Fenster (Glas-
Malerei) erstellt werden. Offerten nimmt der Kirchenrathspräsident
entgegen bis 31. Januar.

Heizungsanlage für die Münsterkirche in Schaffhausen.
Die Münsterkirche in Schaffhausen soll eventuell mit einer Hei-
zungsanlage versehen werden. Um in den Besitz von Kostenanschlägen
zu gelangen, werden Heizungstechniker, welche für eine solche An-
läge Skizzen mit approximativem Kostenvoranschlag einzureichen
gewillt sind, eingeladen, solche bis zum 4. Februar an die städtische
Bauverwaltung gelangen zu lassen. Die bezüglichen Grundrisse
und Schnitte im Maßstab 1 :199 werden den betreffenden Tech-
nikern auf Verlangen zugesandt.

Die Schlosserarbeiten eines Forts bei Airolo im Betrage
von etlva 3999 Fr. werden hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben.
Pläne, Äorausmaß und Bedingnißheft sind vom 12. Januar an
auf dem eidgen. Baubureau in Airolo oder auf dem eidgen. Genie-
bureau, Abìh. für Befestigungsarbeiten, in Bern (große Schanze,
Jurabahngebäude 2. Stock, Zimmer Nr. 2) zur Einsicht aufgelegt.
Uebernahmsofferten von schweizerischen Firmen sind an das eid-
genössische Geniebureau, Abtheilung für Befestigungs-Bauten in
Bern, unter der Aufschrift „Angebot für Schlosserarbeiten" bis und
mit dem 24. d. franko einzureichen.

Neue Scheune. Die Ortsverwaltungen von Waldkirch
und Bernhardzell beabsichtigen eine neue Scheune zur Armen-
anstatt in Villisweid bei Waldkirch erstellen zu lassen. Infolge
dessen wird hiemit freie Konkurrenz zur Ausführung dieser Baute
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